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Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an0

genommen Jn Leipzig in derC 0 n 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Unrverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
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ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

V 263. Donnerstag den 9. November 1848.Halle,
g.

Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,
gemaß 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Activa. 13,419,400 Thlr.Gepragtes Geld und Barren
2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſen

ſcheine 2,826,90011,727,1003) Wechſel Be tänded 12,748,3004) Lombard Beſtänden
5) StaatsPapiere, verſchiedene Forderungen und

Activa

Paſſiva.6) Banknoten im Umlauf

12,774,800

14,015,600

7) Depoſiten Kapitalien 118,957,7008) Darlehn des Staats in Kaſſen- Anweiſungen (nach
Rückzahlung von 4,900,000 Thlr., etr. g. 29

der Bank Ordnung vom 5. October 1846) 1,100,000
9) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Pri-

vat Perſonen, mit Einſchluß des GiroVer-

kehrs 7,377,400Berlin, den 31. October 1848.
Königl. preuß. Haupt Bank- Directorium.

(gez.) von Lamprecht. Witt. Reichenbach. Meyen.
Schmidt. Woywod.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 98ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf das nicht ab
geſetzte Loos Nr. 8438 ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf das nicht
abgeſetzte Loos Nr. 43,958 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr.
48,925 und 79,413 in Berlin bei Moſer und nach Crefeld bei Meyer;
6 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 15,665. 19,153. 37,721. 39,279.
59,765 und 73,576 in Berlin bei Seeger, nach Breslau bei Froböß,
Frankfurt bei Salzmann, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Weißenfels
bei Hommel und auf ein nicht abgeſetztes Loos 34 Gewinne zu 1000
Thlr. auf Nr. 1544. 5224. 5946. 6065. 10,456. 12,095. 18,390. 20,155.
20,364. 22,549. 27,456. 27,747. 28,382. 29,321. 37,755. 39,974. 41,053.
41,333. 49,100. 50,571. 53,493. 53,804. 57,260. 58,889. 59,762. 60,319.
61,694. 63,824. 68,388. 68,570. 71,398. 75,012. 79,090 und 83,588 in
Berlin 2mal bei Alevin 3mal bei Burg, bei Moſer und 3mal bei See-
r nach Aachen bei Levy, Breslau bei Froböß und bei Schreiber, Cöln
mal bei Krauß, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Glogau

bei Levyſohn, Graudenz bei Lachmann, Halberſtadt bei Sußmann, Halle
bei Lehmann, Magdeburg bei Büchting und 2mal bei Roch, Naumburg
bei Vogel, Oſtrowo bei Wehlau, Ratibor bei Samoje, Sagan bei Wie
ſenthal, Tilſit bei Löwenberg und auf 6 nicht abgeſetzte Looſe; 39 Ge
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 4065. 4791. 5945. 9226. 12,911. 15,701.
19,023. 19,283. 19,504. 19,725. 20,906. 22,915. 23,293. 23,381. 26,727.
27,007. 27,060. 28,357. 29,858. 31,993. 34,220. 42,658. 43,885. 44,354.
46,062. 48,664. 51,449. 56,486. 56,810. 57,709. 60,672. 61,375. 68,863.

70,974. 71,730. 74,139. 74,329. 81,224 und 82,063 in Berlin 2maläbei
Burg, bei Dettmann bei Matzdorff und 3mal bei Seeger, nach Breslau
bei Froböß und 4mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Colberg bei
Meyer Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Meyer, Drieſen bei Abra
ham, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg 2mal bei Büchting und 2mal bei
Roch Naumburg bei Vogel, Poſen bei Pulvermacher, Reichenbach bei
Scharff, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Wilsnach, Tilfit bei Löwen
berg und auf 10 nicht abgeſetzte Looſe; 46 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 74. 3010. 7402. 8749. 9338. 13,444. 13,513. 16,981. 17,083. 18,182.
21,382. 22,787. 23,479. 23,568. 26,293. 27,327. 28,243. 28,926. 29,458.
31,715. 36,083. 36,275. 3-,151. 42,665. 43,368. 43,824. 43,893. 45,457.
45,684. 45,688. 47,465. 48,652. 48,706. 48,942. 53,574. 55,551. 62,486.
3 64,500. 65,399. 69,374. 73,648. 73,824. 74,649. 76,900 und

„986.Berlin, den 7. November 1848.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Nov. Ueber die Wendung unſerer Mi-

niſterkriſis verlautet noch nichts Beſtimmtes. An der geſtrigen
Boörſe circulirten mannigfache Gerüchte des verſchiedenſten, zum
Theil widerſprechendſten Jnhalts. So viel ſcheint ſicher, daß
das bisher verbreitet geweſene Gerucht, wonach Graf Branden-
burg den ihm gewordenen Auftrag in die Hände des Konigs
zurückgegeben habe, bis jetzt noch nicht zur Wahrheit gelangt
iſt. Am wahrſcheinlichſten iſt die Verſion, daß Graf Bran-
denburg die Bildung des Kabinets verſuchen werde, ohne,
wenn ihm die Loöſung dieſer Aufgabe gelingen ſollte, in das
Miniſterium einzutreten. Herr v. Unruh befand ſich vorge
ſtern in Potsdam. An Hrn. Rodbertus ſoll in Sansſouci
eine Zeit lang gedacht worden ſein. Es ſind indeß von einer

Seite her die ihrer Zeit vielbeſprochenen Colliſionen des genann
ten Abgeordneten mit den Conſtablers in die Erinnerung zu-
rückgerufen worden ſo daß man von Hrn. Rodbertus wieder
abzuſehen geneigt ſcheint. Die beabſichtigte Coalition Un
ruh-Harkort ſcheint wieder aufgegeben zu ſein. Eine Com-
bination: Unruh, Arntz, Kirchmann und Bloem (letzterer
als Unterſtaatsſekretair) wird vielfach beſprochen und ſcheint nicht
ohne alle thatſächliche Unterlage zu ſein. Die Rechte iſt eif
rig bemuüht, die Rückkehr der Herren Hanſemann und v. Auers-
wald (Roſenberg) nach Berlin zu bewirken. Wie wir erfahren,

ſoll der erſtere nicht mehr beabſichtigen, ſeinen Sitz in der con-



ſtituirenden Verſammlung einzunehmen. Hr. v. Auerswald, der
ſchon ſeit längerer Zeit beurlaubt iſt, wird beſonders wegen
ſeines perſönlichen, zur Beſeitigung von Colliſionen mit der Ma
jorität der Kammer vorzüglich geeigneten Verhaltniſſes der Kam
mer zum Konige hierher zuruckgewunſcht. (V. 3.)

Die Centralabtheilung hat nunmehr auch ihren Bericht
über die Artikel 18 bis 25 des II. Titels der Verfaſſungsur-
kunde Kirche und Schule) erſtattet. Sie hat auch hierbei
die praktiſche Methode beobachtet, die Entwurfe der Regierung
wie der Verfaſſungskommiſſion neben ihre eigenen Vorſchläge
drucken zu laſſen, ſo daß man nun eine leichte Ueberſicht der
drei abweichenden Arbeiten erhält. Da nur die Arbeit der
Centralabtheilung unmittelbar praktiſchen Werth hat, ſo be-

wir uns nur die letztere mitzutheilen. Darnach lauten
rtikel 18 25:

Art. 18. Die Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes und der ge-
meinſamen öffentlichen Religionsübung wird gewährleiſtet. Der Genuß
der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte iſt unabhängig von dem
religiöſen Bekenntniſſe und der Theilnahme an irgend einer Religions-
geſellſchaft. Den bürgerlichen und ſtautsbürgerlichen Pflichten darf
dadurch kein Abbruch geſchehen. Art. 19. Jede Religionsgeſellſchaft
ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig und bleibt im
Beſitz und Genuß der für ihre Cultus, Unterrichts und Wohlthätig
keitszwecke beſtimmten Anſtalten, Stiftungen und Fonds. Der Ver
kehr der Religionsgeſellſchaften mit ihren Obern iſt unbehindert. Die
Bekanntmachung ihrer Anordnungen iſt nur denjenigen Beſchränkun-
gen unterworfen, welchen alle üdrigen Veröffentlichungen unterliegen.
Art. 20. Das Kirchenpatronat ſowohl des Staates, als der Privaten,
wird aufgehoben, wo daſſelbe nicht mit beſonderen Verpflichtungen
verknüpft iſt. Jn allen andern Fällen kann daſſelbe auf den Antrag
der Gemeinden aufgehoben werden, und fallen dann die Verpflichtun-
gen des Patrons fort. Der Patron kann ſich gegen den Willen der
Gemeinde den Pflichten des Patronats nur durch Ablöſung entziehen.
Die Ablöſung regelt ein beſonderes Geſetz. Das dem Staate zuſte
hende Vorſchlags, Wahl und Beſtätigungs Recht bei Beſetzung kirch
licher Stellen iſt aufgehoben. Art. 21. Gleich dem Artikel des Ver
faſſungsentwurfes. Art. 22. Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt frei.
Der preußiſchen Jugend wird durch genügende öffentliche Unterrichts
Anſtalten das Recht auf allgemeine Menſchen und Bürgerbildung ge
währleiſtet. Unterricht zu ertheilen und Unterrichts- Anſtalten zu grun-
den ſteht Jedem frei. Eltern und Vormünder ſind verpflichtet, ihren
Kindern und Pflegebefohlenen den zur allgemeinen Volksbildung erfor-
derlichen Unterricht ertheilen zu laſſen, und müſſen ſich in dieſer Be
ziehung den Beſtimmungen unterwerfen, welche das Unterrichtsgeſetz
aufſtellen wird. Art. 23. Die öffentlichen Volksſchulen, ſo wie alle
übrigen öffentlichen Unterrichts Anſtalten ſtehen unter Aufſicht eigener,
vom Staate ernannter Behörden. Die Leitung der äußerlichen Ange
legenheiten der Volksſchule und die Wahl der Lehrer ſteht der Gemeinde
zu. Den religiöſen Unterricht beſorgen und überwachen die betreffen
den Religionsgeſellſchaften. Art. 24. Die Mittel zur Errichtung, Un-
terhaltung und Erweiterung der öffentlichen Volksſchulen werden von
den Gemeinden, und im Falle des nachgewieſenen Unvermögens, vom
Staate aufgebracht. Die auf beſonderen Rechtstiteln beruhenden Ver-
pflichtungen Dritter bleiben beſtehen. Jn der öffentlichen Volksſchule
wird der Unterricht unentgeltlich ertheilt. 25. Ein beſonderes Ge-
ſetz, regelt das ganze Unterrichtsweſen. Der Staat gewährt den Volks
ſchullehrern ein beſtimmtes auskömmliches Gehalt.

Aus Neuwied wird unterm 2. November hierher gemel-

gleich die Granze,

det, daß nunmehr in der That die fuürſtliche Regierung zu
Reuwied ein- und an Preußen uübergegangen iſt. Die Civil-
und Criminal- Jurisdiktion iſt an den Juſtizſenat zu Ehren-
breitſtein uübergegangen;
Conſiſtorial- Verwaltung hat der Landrath von
nommen.
Ortſchaften werden von Preußen uübernommen.

Aus Wien hatte man Briefe vom 4. November. Sie

die Geſchafte der Polizei- und der
Helgers über

Alle W Gerichte in fürſtlich Neuwiedſchen ſo
ſichern, daß die Nachricht, der Reichscommiſſar Herr Stedmann

meldeten kein poſitives Faktum von Belang, doch waren ſie
inſtimmig darin, daß die Stadt ſich eines vollkommenen ge

ſicherten Zuſtandes erfreue und das Benehmen des Militairs
muſterhaft ſei. Das Eigenthum iſt nirgend durch daſſelbe auch
nur im geringſten verletzt worden Alles darüber von der ent-
gegengeſetzten Partei Verbreitete, ſo wie die Berichte von grau-

ſamen Mißhandlungen Einzelner und Wehrloſer iſt als eine Ver-
laäumdung und als Fortſetzung der Lüge zu betrachten unter
deren Herrſchaft die Stadt in den letzten Wochen ſchmachtete.
Es durfte keine irgend aufklarende Mittheilung gemacht werden,
weil die Briefe eröffnet wurden und die Abſender ſich der äu-
ßerſten Gefahr ausſetzten. Der Verkehr mit den Vorſtadten
war noch nicht hergeſtellt und daher noch kein Boörſengeſchaft.
r hofft, daß er in den nächſten Tagen eröffnet werden

wird. Voſſ. Ztg.Breslau, d. 5. Nov. Der Obetlande gen n piaſeent

in Ratibor, Herr Wenzel, iſt bereits von Berlin zurückgekehrt
er ſoll entſchieden das Miniſter- Portefeuille abgewieſen haben.
Vorgeſtern Abend wurde hier dem Graf Zieten Führer der
berittenen Buürgerwehr, eine Katzenmuſik gebracht. Der aus
Liegnitz nach Berlin geſandten Deputation, welche dem Mini-
ſterium ein treues Bild der daſigen Zuſtande zu geben und
da dieſelben in jeder Hinſicht beruhigend ſeien, die Bitte vor
zutragen beauftragt war, ſobald der von der Behoörde ange-
gebene Zweck des hier zuſammengezogenen Truppencorps, die
beabſichtigte Einkleidung der Landwehr zu ſichern erſüllt ſei,
daſſelbe ſofort wieder zurückzuziehen, wurde nachſtehender
Beſcheid
Der geehrten Deputation der Stadt Liegnitz beeile ich mich, auf

die heute an mich und den Herrn Miniſter des Jnnern gerichtete Ein
gabe vorläufig davon ergebenſt Mittheilung zu machen, daß ich ſolche
unverzugiich an den Herrn Miniſter Eichmann weiter befördert have,
meinerſeits aber ſchon jetzt die Bemerkung hinzufügen kann, daß der
commandirende General des 5. Armeekorps, General Lieutenant von
Brünneck nach ſeiner zu erkennen gegebenen Jntention und reſp. Dis
poſition die Truppen in Liegnitz nicht länger und nicht in größerer
Anzahl laſſen wird, als es der Zweck, die Einziehung der Landwehr
zu ſichern erfordert. Berlin, den 1. November 1848. Der Miniſter
Präſident und Kriegsminiſter gez. v. Pfuel.
Poſen, d. 3. Nov. Jn der geſtrigen außerordentlichen
Sitzung der Stadtverordneten wurde mit 16 gegen 3 Stimmen
beſchloſſen: 1) bei der berliner Verſammlung einen energiſchen
Proteſt gegen die Beſchlüſſe vom 23. und 26. October einzule
gen 2) an die deutſche Nationalverſammlung zu Frankfurt
das dringende Erſuchen zu ſtellen, mit der Demarkation in hie
ſiger Provinz in Folge Beſchluſſes vom 27. Juli e. des Schleu
nigſten vorzuſchreiten. Die beiden desfallſigen Schriftſtücke
wurden ſogleich vorgelegt und von der Verſammlung ange
nommen.

Vom Bodenſee, d. 30. Oct. Zu Vaduz, im Für-
ſtenthum Lichtenſtein, ſind Volksbewegungen ausgebrochen. Die
Beamten und das Militar wurden verjagt, und es ſollen ſich
8 900 Mann Freiſchaaren aus Montaſun, Graubündten c.
geſammelt haben, welche einen Einfall nach Vorarlberg beab
ſichtigen. Die öſterreichiſchen Truppen in Bregenz beſetzten ſo

ich die wodurch die Freiſchärler, die vorzugsweiſe
aus einer Schmugglerbande beſtehen ſollen, von einem Einbruch
in das öſterreichiſche Zollgebiet abgehalten wurden. Weitere Er
eigniſſe haben bis jetzt nicht ſtattgefunden. Die deutſche Re
publit iſt in Vaduz noch nicht proclamirt worden.

Frankfurt a. M., d. 5. Nov. Nordiſche Zeitungen
melden von neuen Verwickelungen zwiſchen Danemark und der
deutſchen Eentralgewalt in Bezug auf die Ausführung des Waf-
fenſtillſtandes. Wir können hierüber aus guter Quelle ver

habe die neue ſchleswig holſteiniſche Regierung zum Zurucktritt
aufgefordert, unbegründet iſt dagegen beſtätigt es ſich, daß die
däniſche Regierung das Wiederaufleben einer Reihe von Ver-
ordnungen und Geſetzen durch die Regierung der Herzogthümer
für unvereinbar erklärte mit den klaren Beſtimmungen des
Waffenſtillſtandes, wonach während deſſen Dauer die Geſetzge
bung ruhen und den Beſtimmungen des künftigen Friedens nicht



vorgegriffen werden ſoll. Herr Stedmann ſoll das Begehren
des daäniſchen Miniſteriums nicht in allen Punkten, wohl aber
in einzelnen in der That wirklich begrundet gefunden, und mit
dem Entſchluſſe, den Waffenſtillſtand endlich zu vollziehen, ge
gen das Wiederaufleben dieſer wenigen Punkte ſich gegen die
neue Regierung der Herzogthümer erklärt haben. Das Reichs-
miniſterium iſt bereits, wie wir hoören, mit dieſer Angelegen-
heit beſchäftigt, und es ſind heute ſchon zwei Couriere, der eine
nach Schleswig, der andere nach Kopenhagen, deshalb abge-
gangen. Wenn nicht die Leidenſchaft der verſchiedenen Parteien
in Kopenhagen Schleswig und Frankfurt ſtarker iſt als die
ruhige Erwägung der rechtlichen Gründe, ſo wird es, wie wir
hoffen, den Bernühungen beſonnener Staatsmanner gelingen,
auch dieſen letzten Stein des Anſtoßes zu beſeitigen.

Frankfurt a. M., d. 6. Novbr. (Amtl.) Um bei
der ferneren Entwickelung der Ereigniſſe in Oeſterreich die mit
dem Beſchluſſe des verfaſſunggebenden deutſchen Reichstags vom
3. d. M. uübereinſtimmenden Abſichten der proviſoriſchen Cen-
tralgewalt durchzuführen hat der Reichsverweſer nach dem Vor-
ſchlage des Miniſterraths den Fuürſten Karl v. Leiningen zum
Reichscommiſſar fur das deutſch öſterreichiſche Gebiet mit um-
faſſenden Vollmachten ernannt. Derſelbe wird ſich ungeſäumt
dahin begeben, und bis zur Herſtellung eines befriedigenden Zu-
ſtandes dort verweilen.

Olmütz, d. 3. Nov. (Abends). Die Nachrichten über
die Erhebung der Landleute in deutſchen Bezirken Schleſiens
nehmen an Gewicht und Schreckbarkeit immer mehr zu. Es
treten ganz dieſelben Scenen ein wie bei der galiziſchen Revo-
lution vom Jahre 1846. Die Obrigkeiten und die obrigkeitli-
chen Aemter ſind lebensgefahrlich bedroht, und von den kaiſerli-
chen Behörden verlangt das Landvolk nur immer Geld! Das
Militair, das aus Teſchen dem Aufſtand entgegenzog, hat bis
jetzt die Ruhe nicht herſtellen konnen, die Flamme wächſt und

brennt immer mehr. (C. Bl. a. B.)
Ratibor, d. 3. Novbr. Briefen aus Wien zufolge ge-

hen die Verhaftungen in Maſſe vor ſich, und es ſoll ſo lange
die freie Paſſage nicht geſtattet werden, bis die geforderten
Perſonen aufgefunden ſind. Dies durfte freilich etwas lange
dauern. Die drei Frankfurter Deputirten der Linken haben
mitgefochten. Auf dem Neumarkt war aus den verfallenen
Särgen der Kaiſergruft im Kapuziner- Kloſter eine faſt unein-
nehmbare Barrikade gebaut worden. (Voſſ. Ztg.)

Wien, d. 4. November. Heute in aller Frühe wur-
den die Deputirten der Linken des Frankfurter Reichstags,
Robert Blum und Froöbel, welche noch bis vorgeſtern Auf-
ruhr predigten, aus dem Gaſthof zur Stadt London, wo ſie
wohnten, abgeholt und in das Hauptquartier nach Schonbrunn
gebracht. Auch der Chef der Aula, Prof. Füſter, welcher der
Aula bei ihrer Auflöſung zurief, daß die Dynaſtie nie wieder
nach Wien zurückkehren durfe, der Gen. Bem, die Chefs der
Nationalgarde, Meſſenhauſer und Fenneberg, wurden
verhaftet. Der Commandant der akademiſchen Legion, Aigner,
hat ſich erſchoſſen. Eine Anzahl Redacteure der in der letzten
Zeit aufgetauchten kleinen Blätter iſt ebenfalls verhaftet. Es
herrſcht Ruhe und Sicherheit in der Stadt und in den Vor

ſtädten. (Spen. Ztg.)Das k. k. Juſtizminiſterium hat von dem Reichsminiſterium
der Juſtiz in Frankfurt folgende Note erhalten:

Es geht durch alle öffentlichen Blaätter die Erzählung daß in Folge
der jungſten Ereigniſſe in Wien ein Arbeiter in einer öffentlichen Ver
ſammlung (es wird ſogar der Reichstag ſelbſt genannt) erſchienen ſei,
ſich ſeines Antheils an der Ermordung des Generals Latour zu rüh-
men. Derſelbe ſoll die Verſammlung nicht nur unangefochten verlaſſen,
ſondern zum Theil ſogar Beifall erhalten haben. Ferner werden Ac-

rend jener Ereigniſſe vorgefallenen Handlungen verlangt, andererſeits
dieſes Verlangen, ohne Unterſcheidung zwiſchen politiſchen Vergehen
und gemeinen Verbrechen, in Erwägung genommen wird. Ob dieſe
Thatſachen wahr ſind, iſt natürlich hier in der Entfernung und bei der
Verwirrung aller Nachrichten nicht zu ermeſſen. Wenn Dem aber ſo
waäre, ſo yalt ſich das Reichsminiſterium in einer für die Sicherheit
und das Wohl ganz Deutſchlands ſo verhängnißvollen Sache für eben
ſo berechtigt als verpflichtet, nachſtehende Erwägungen dem kaiſerl.
Juſtizminiſterium mitzutheilen. Die proviſoriſche Eentralgewalt iſt
natürlich an ſich weit entfernt, ſich irgend einen Einfluß auf das Be
gnadigungs- oder Amneſtiruagsrecht Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſter
reich anzamaßen; allein ſie kann doch nicht unbemerkt laſſen daß die
Art und Weiſe der Ausuübung dieſes Rechts in der vorliegenden Sache
einen höchſt v. rderblichen Einfluß auf ganz Deutſchland ausüben könnte.
Jn den letzten Wochen ſind wiederholt Morde an politiſch hervorragen
den Perſonen begangen worden, zum Theil unter Umſtanden, welche
einem Barbarenvolke zur Schmach gereichen würden. Eine Straflo
ſigkeit dieſer Verbrechen müßte den verderblichſten Einfluß auf das
Rechtsgefühl der ganzen Nation ausuüben, alle Begriffe von Schuld
und Strafbarkeit verwirren. Ueberdies iſt es ja bekannt, daß Beiſpiele
von Mordthaten nur allzu leicht Nachahmung finden, namentlich wenn
ſie gar, wie dies jetzt leider in Deutſchland nicht ſelten geſchieht, wo
nicht geradezu gelobt, doch wenigſtens entſchuldigt und als etwas ſich
von ſelbſt Verſtehendes dargeſtellt werden. Die proviſoriſche Central
gewalt fur Deutſchland könnte es daher nur tief beklagen, wenn die
verantwortlichen Rathe einer deutſchen Regierung politiſche Begnadi-
gungen und Amneſtieen auch auf ſolche ſchauderhafte, gemeine Verbrechen
ausdehnen, anſtatt alle Kraft der Geſetze zu deren ſchleunigſter Ent
deckung und rechtlicher Beſtrafung anwenden wurden davon gar nicht
zu reden, daß ein Zuſammenwerfen politiſcher Handlungen und ihrer
Begnadigung mit den graulichſten Miſſethaten nichts weniger als ge
recht gegen die Urheber der erſtern iſt, welche man doch fur entſchuld
bar hält oder verſöhnen will. Das eichsminiſterium iſt überzeugt,
daß das kaiſerl. Juſtizminiſterium dieſe Anſicht völlig tyeilt, und es
ſieht daher auch einer Erfüllung des Wunſches mit Vertrauen entgegen,
daß das kaiſerl. Juſtizminiſterium ihm uber den Thatbeſtand, welcher
obigen Nachrichten zu Grunde liegt, gefällig baldige Mittheilung mache,
und daß es bei ſeinen Anträgen auf Begnadigung und Amneſtirung
riejenigen Grenzen beobachten moge, bei d. ren Aufrechterhaltung allein
die Rechtsſicherheit in Oeutſchland aufrecht erhalten und das Vaterland
vor dem Verſinken in ein Meer von Blut und Graäuel bewahrt werden
kann. Frankfurt, d. 14. Oct. 1548. Der Reichsminiſter der Juſtiz.
R. Mohl. UVr. Mettenius. (D. A.Wien d. 5. Nov. Die heutige Wiener Zeitung enthält
nachſtehende Kundmachungen:

Um den Verkehr zwiſchen der Stadt und den Vorſtädten zu er
leichtern, habe ich zu beſtimmen gefunden daß an dem Burge, alten
Kärnthner, Stuben-, Rothenthurm- und Schottenthore von 5 Uhr
Morgens bis 7 Uhr Abends die freie Paſſage den Fußgehern und Fah
renden in der Art geöffnet werden ſoll, daß Jedermann während die-
ſer Stunden die bezeichneten Tyore paſſtren kann, oyne einen Paſſir
ſchein zu benöthigen. Nach 7 Uhr Abends wird jedoch die Paſſage nur
gegen Vorweiſung eines Paſſirſcheins geſtatt.t werden. Wien am 4.
yov. 1548. Von der Central- Kommiſſion der Stadt-Kommandantur.“

2) „Auf hohen Befehl bringt der Gemeinderaty der Stadt Wien
folgende von der Central-Komm ſſion der Kaiſerl. Stadt-Komman dan
tur angeordnete Maßregel zur allgemeinen Kenntniß: Unter den Be
dingungen, welche der Herr Armee Ober Kommandant, Se. Durchl.
der Fürſt zu Windiſchgrätz, in ſeiner Proclamation vom 23, October
d. J. für die Uebergave der Hauptſtadt Wien feſtgeſetzt hat erſcheint
im Z. 3 die anbefohrene Auslieferung der durch nachträgliche Zuſcyhrif-
ten bezeichneten Jndividuen, als: des geweſenen Königl. ungariſchen
Unter Staats Secretairs Pulsky, des polniſchen Emiſſairs Bem, des
Nationalgarde-Ober-Kommandanten Meſſenhauſer, des bei dieſem Kom
mando verwendeten Fenneberg und end.ich des als Aufwiegler bezeich
neten Schütte. Wegen der beſonderen Gefährlichkeit dieſer fünf Jndi-
viduen, und weil ſie als die Paupturſachen der letzten Empörung, die
auf den Umſturz der Monarchie hingearbeitet hat, angeſehen werden,
wird von Sr. Ourchl. dem Herrn Feld marſchall Fürſt zu Windiſchgrätz
mit unnachſichtlicher Strenge auf ihre Habhaftwerdung gedrungen und
hiervon die Möglichkeit abhängig gemacht, den freien Verkehr zwiſchen
der Stadt und ihren Vorſtädten herzuſtellen und überhaupt die mög
lichſten Erleichterungen in dem Belagerungs- Zuſtande eintreten zu laſſen.
Zu dieſem Ende werden jene Wohnparteien, bei denen ſich etwa ein
oder das andere dieſer Jndividuen aufhalten ſollte, dringendſt aufge
fordert, binnen 6 Stunden davon die Anzeige zu machen, weil ſonſt
gegen den Dawiderhandenden das ſtandrechtliche Verfahren eintreten
würde. Wien, am 4. November 1848. Vom Gemeinderathe der Stadt
Wien.“
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Grätz, d. 29. Oet. Feldmarſchall- Lieutenant Dahlen
hat bereits ein Corps von 16,000 Mann regulären Granzern
beiſammen mit denen er verläßlicher Nachricht zufolge heute
die ſogenannte Murinſel zwiſchen der Drau und Mur be-
ſetzen, und dann vielleicht im Vereine mit dem Corps des Feld-
zeugmeiſters Nugent, das gleichfalls ſchon uber 8000 Mann
zählt, weiter gegen Peſt operiren wird. Furſt Windiſchgratz
hat allen k. k. aktiven und penſionirten Offizieren, die gegen-
wärtig in der ſogenannten ungariſchen Armee unter Koſſuth,
ſo wie auch in den Reihen der Nationalgarde und Freiwilligen
wo immer gegen k. k. Truppen dienen, eine Friſt von 14 Ta-
gen zur Rückkehr in den zukömmlichen Dienſtverband gegeben,
nach deren fruchtloſer Verſtreichung dieſe Offiziere ihres Cha-
rakters entſetzt und ihrer Genuſſe verluſtig erklart werden.

Ungarn.
Peſth, d. 31. Oct. Ungarn ruſtet ſich mit aller Ener-

gie. Eile ſcheint übrigens dringend nothig, da auch General
Simonich in forcirten Maärſchen nach dem Hauptkriegsſchauplatze
draängt. Er hat die Bevölkerung des trentſchiner Comitats auf-
gefordert, die normale Verpflegung ſeiner Truppen ohne Wis-
derrede und bei ſchwerer Ahndung zu leiſten. Der Obergeſpan
Marczibuny betrieb als Antwort die Verſchanzungen und Wer-
bungen mit noch größerer Energie. Oberſt Moritz Perzel ſteht
noch immer in Cſakathurn, und laßt die Befeſtigung dieſes
Orts mit großem Eifer betreiben. Grund dieſer Fortification
ſcheint die Rückkehr des Generals Theodorovich zu ſein, der mit
17,000 Mann Kroaten bereits Gratz paſſirte und jetzt ſchon in
Kroatien eingetroffen ſein dürfte.

Hermannſtadt, d. 18. Oct. Aus den Mittheilungen
unſerer magyariſchen Blaätter iſt zu entnehmen, daß die Erhe
bung des romaniſchen Volks immer mehr an Ausdehnung
und Kraft gewinnt. Beſonders iſt dies der Fall in der Me-
zöſeg, im köwarer Diſtrict und im küküllöer Comitate. Die
romaniſchen Bewohner unſeres Stuhls fangen an ſich zu be-
waffnen und einzuüben. Jhre ſowie der Sachſen Abſicht iſt
keineswegs die eines feindlichen Angriffs oder Unterjochung un-
ſerer Mitnationen ſondern lediglich unſere eigene Vertheidigung,
die Aufrechthaltung des Geſammtſtaats und der Dynaſtie, und
die Erringung wahrer Freiheit und Gleichheit fur alle Natio-
nen und Buürger des Kaiſerſtaats.

Dänemark.
Kopenhagen d. 31. Oct. Der „Nordiſche Telegraph“

bringt den Entwurf zu einem Staats Grundgeſetz für ein Kö
nigreich „„Danemark und Schleswig (Nachahmung des Titels
von Großbritannien und Jrland), das man in Kopenhagen ſtif-
ten will, trotz aller Beſchluſſe der deutſchen Reichsverſammlung,
und welcher dem Reichstage vorgelegt worden iſt. Aus dem
erwähnten Entwurfe, der unter II. g. 4 die durch das Königs
geſetz feſtgeſetzte weibliche Erbfolge in Schleswig eingeführt wiſ
ſen will, geben wir nachſtehend einige der wichtigſten Beſtim
mungen: Art 1. g. 1. Die Regierungsform im Konigreiche Da
nemark und Schleswig iſt eingeſchrankt monarchiſch. Das Ko-
nigthum iſt erblich. Art. 2. 9. 4. Die durch das Koönigsgeſetz
feſtgeſtellte Erbfolge iſt auch fernerhin geltend. Sie kann nur
nach einem Vorſchlage des Königs und mit der Einwilligung
des vereinigten Reichstages abgeandert werden, wozu drei Vier-
tel der abgegebenen Stimmen erforderlich ſind. 5. Der Ko
nig kann nicht ohne Einwilligung des Reichstages zugleich Re
gent in irgend einem anderen Staate als in den Herzogthümern
Holſtein und Lauenburg ſein. 9. 8. Der Koönig kann die Re
gierung nicht antreten, bevor er auf dem vereinigten Reichs
tage folgenden Eid abgelegt hat: „Angeſichts des allmächtigen
Gottes gelobe ich, das Grundgeſetz für das Königreich Dane Hafer

mark und Schleswig zu halten.“ Art. 4. 30. Der Reichs
tag beſteht aus dem Volksthing und dem Landesthing; beide
gehen aus unmittelbaren Volkswahlen hervor.

Perſonen Frequenz der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahn.

Bis inel. 21. October c. wurden befördert 568,247 Perſonen.
Vom 22. bis incl. 28. October e. incl.
1501 Perſonen aus dem Zwiſchenverkehr 10,128

Summa 578,375 Perſonen.

Vereinigte Gemeinde.
Die geſelligen Zuſammenkünfte der vereinigten Gemeinde

finden alle Donnerstag Abend 7 Uhr im goidenen Löwen ſtatt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 7. November.

Zf. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 31 75 748 Pomm. Pfndbr. 31 90 895Seeh. Präm. K. u. S do. J 89/, so

Scheine. 92 913/, Schleſiſche do. 3 895,
Kur u. Neum. do. Lit. B. ga-Schuldverſchr. 31 rant. do. 3 TBerliner Stadt- Pr. Bk.A.-Sch. 857 847Obligat. 3 SWſtpr. Pfandbr. 3 818 [Frorchsd'or. 137 13Großh. Poſ do. 4 95 And. Goldm. à

do. do. 3 587 5 Thlr. 12 12Oſtpr. Pfandbr. 3 878 867 [Disconto 31 4
Eiſenbahn Actien.

Stamm- Zf. joritärst mBrl. Anh. Lit. 1.-Anhalt 4 82 G.A. B. 4 (798 à bz. e 41 See G
do. am do. Potsd. M. 4 78 B.do. St.Star. 4 86 B. do do. 5 87 bz.do. Potsd.- M. 4 52! bz. do. Stettiner 5 96 bz. u. G.
Mgd. Hlbſt. 4 103/, G. Mgd. Leipz. 4 S
do. Leipziger 4 S Halle Thür. 4/, 82 B.Halle Thür. 4 50! B. Cöln Mind. 4 888/, G
Cöln Mind. 3/,73 bz. u. G. Rh. v. St. gar. 317
do. Aachen 4 52 B. I. Prioritätt
Bonn Cöln 4 do. St. Pr. 4 67 B.Düſſeld.-Elf. 4 Düſſeld.-Elf. 4Steel. Vohw. 4 291 G. Nſchl.Märk. 4 821 B.

r 2 B. do. do. 5 34 bz.J Sweigphn. 7 III. Seri 88Oſchl. Lit. A. 31 88 etw. bz. u. B. d e 7 a
do. Lit. B. 3, 88, etw. bz. u. B. do. do.
CoſelOderb. 4 Oberſchl. 4Bresl. Freib.! 4 CoſelOderb. 5 95 B.KrakObſchl. 4 42 B. Steel.Vohw. 5 uBerg Mark. 4. Brsl.Freib. 44 66 G.

Brieg-Neiſſe 4 än u. Sanerl. Anh. B. 4 791 B. ActiMgd.Wittb. Aetien-
Aach.Maſtr. 4 S Dresd.-Görl. 4 sTh. Vb.-Bhn. 4 Leipz.Dresd. 4 SAusl. Qb. Chemn.-Riſa 4 JLudw. Beyxb. Sächſ.-Bair. 4 S24 Fl. 4 S Kiel-Alt. Sp. 4 88 G.Peſth. 26 Fl. 4 S Amſt. R. Fl. 4Fr.-W.Ndb. 4 (402/, à 40 bz. u. B. IMcklb. Thlr. 4 32 B.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Halle den 7. November.

Weizen 24 X A bis 24 2 W 6Roggen 1 4 9Gerſte 1 3 1 965J 17 6 220
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Magdeburg, den 7. November

48 55 Gerſte5 Hafer
Weizen

Roggen 30
Berlin den 7. November.

Weizen nach Qualität 58--62
Roggen loco 28—29

Sz2pfd. pr. Nov. u. Nov. Dec. 27 Br. 27 G.
pr. Frühjahr 31 Br. 30!/, G.

Gerſte, große, loco 26 28
kleine 25—-26

Hafer loco nach Qualität 17--18 ſ.
pr. Frühjahr 48pfd. 17 à 18

Rüböl loco 11 11 à 11 u 11 Br.
o.

Br., 11 à
pr. dieſen Monat
Nov. Dec. 11

Dec. Jan. 11,, à 11 G.
Jan. Febr. 11 à 11

Febr. März do.
März April do.April/ Mai do.Leinöl loco 9 Lieferung 9!

Spiritus loco ohne Faß 16 verk.
pr. Nov. Dec. 158

Waſſerſtand der Saale bei
am 7. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 8. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. November 39 Zoll unter 0.

Br. u. G.
pr. Frühjahr 171 Br. 17--17 G.

(Nach Wispeln.)
29
15

31
17.

Jm Kronprinzen

Stadt Zürich

bold a. Lünen.
Goldnen Ring:

Engliſcher Hof:
bz.

Goldnen Löwen:
a. Küſtrin.

Stadt Hamburg:
Klotz a. Meißen.

Schwarzen Bär:

Goldne Kugel
Halle Kerſtel a Leipzig.

Zur Eiſenbahn
Halberſtadt.

Hr. Stud. Hußmann a. Jena.
Keltner a. Bromberg. Hr. Rent. Thalmann a. Mannheim. Die
Hrrn. Kaufl. Ranzer a. Bremen, Bielert a. Hamburg.

Hr. Stud. Evins a. Amerika.
Canoy a. Kloſtermansfeld.
a. Leipzig, Müller a. Nordhauſen, Katzilaff a. Barmen, Wehren

t Hr. Amtm. Köhler a. Audegaſt. Hr. Sutsbeſ.
Krüger a. Frankenberg. Die Hrrn. Kaufl. Wienemann a. Leipzig,
Barleben a. Seehauſen.

VOr. Partik. Haim a. London.
Rumpf a. München.
Kaufm. Brandt a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Leinert a. Pommern Steubert
Hr. Fabrik. Schlobsdorf a. Breslau. Hr. Rent. Kno

lich a. Windenhauſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. November.

Hr. Gaſtwirth

Hr. Rittergutsbeſ.
Die Hrru. Kaufl. Leuthier u. Bartels

Hr. Bau Jnſp.
Hr. Partik. Twietmeyer a. Hamburg. Hr.

Hr. Forſt-Cand. Holzberg a. Göttingen.
Hr. Oekon. Golde a. Thierbach. Hr. Gutsbeſ.

Die Hrrn. Kaufl. Tuch a. Magdeburg, Schoner
a. Hamburg Bürger a. Weißenfels.

e3 Die Hrrn. Kaufl. Muthreich a. Bleicherode, Krach
a. Suhl, Risping a. Hannover.
Deſſau, Schwarzwälder a. Braunſchweig.

Die Hrrn. Fabrik. Schwabe a.
Die Hrrn. Kaufl. Hammerdinger a. Berlin, Karo

lius a. Mannheim, Drengner a. Erfurt, Aſchbach a. Wittenberg,
Hr. Commiſſ. Rath Schmerling a. Potsdam.

Hr. Baumſtr. Veſter a. Görlitz.
Hr. Baumſtr. Grauer u. Hr. Kaufm. Himme a.

Hr. Oekon. Domer u. Hr Lehrer Solberg a. Apolda.
Die Hrrn. Fabrik. Lincken u. Prange a. Weimar.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zurückgeſchickt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An R. D. E. a Dresden. 2) An
Hrn. Amtmann N. N. in Dreuleben.
3) An den Schneidergeſellen Heſſe in
Ehemnitz. 4) An Hrn. Schuhmacher
meiſter Grote in Herzberg. 5) An
Hrn. Kohlmeier in Hildesheim. 6)
An Hrn. Schmidt Dölle in Eßlingen.
7) An die Wittwe Schizen auf dem Bul-
lerberg. 8) An Hrn. Profeſſor Jacob in
Wittenberg. 9) An Hrn. Melden in
Zöſchen. 10) An den Steuermann
Beyer in Hamburg. 11) An Hrn.
Gronau in Berlin. 12) An Auguſt
Wallher dahin. 13) An Mathilde
Kohl dahin. 14) An Hrn. Jacobs da-
hin. 15) An Hrn. Lehrer Pabſt dahin.

Halle, d. 7. November 1848.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Auetion.
Dienstag den 14. d. u. folg. Tage, von

Nachm. 1 Uhr an, werden in dem Auctions-
zimmer auf dem Hofe des hieſ. Land und
Stadt Gerichts, der vollſtändige Jnhalt ei

ner Groſchenbude, beſtehend in Spiel
zeug, Galanteriewaaren und alle den ver
ſchied. Kleinigkeiten eines ſolchen Handels,
ferner ein Klavier, 2 Schneiderti-
ſche, Meubles, Haus und Küchengeſchirr,
Kleidungsſtücke, Betten Wäſche u. a. Sa
chen gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.

Am 6. d. Mts. Nachmittags iſt von
Trotha auf der Chauſſeeſtraße nach der
Eiſenbahn eine Brieftaſche mit Militair
papieren verloren gegangen der Finder
wird gebeten dieſelbe auf dem Polizei
Büreau zu Halle abzugeben.

Turnverein.
Die Turnſtunden ſind auf Dienstag und

Donnerstag von 8 10 Uhr Abends ver-
legt. Der Schriftwart Schillbach.

Mehrere Wirthſchafterinnen und Laden
demoiſells, Köchinnen und andere ordent-

liche Mädchen können geehrten Herrſchaf-
ten ſofort, ſo wie auch zum 1. Januar
nachgewieſen werden durch Frau Fleckin-
ger, große Klausſtraße Nr. 895.

Neue Schaalmandeln und Traubenroſi
nen, runde und lange Lambertsnüſſe, Ta
felfeigen, Datteln, Citronen und grüne
Pomeranzen trockene und eingemachte
Champignons, Morcheln, Capern, Senf
und Pfeffergurken, Mixpickel, alle Sorten
Senf, eingemachte Früchte, bei

G. Goldſchmidt.
Ausgezeichnet fette Limb. und baierſche

Sahnenkäſe, fetten Schweizerkäſe, Kräu-
ter und Parmeſankäſe bei

G. Goldſchmidt.
Schönſte Jenager Servelatwurſt, Zungen

und Knoblauchswurſt, rohen und abgekoch-
ten Schinken, ſowie Frankfurter Röſt-
würſtchen bei

G. Goldſchmidt.
Ein junger Menſch, welcher vom Mil

tair entlaſſen iſt, ſucht als Hausknecht oder
in ein Kaufmannsgeſchäft ſogleich ein Un
terkommen. Näheres bei Frau Fleckin
ger, gr. Klausſtraße Nr. 895.

ken) empfing ich einen großen

Feinſtes ſtarkſtes franzöſiſches Schießpulver.
Das mir leider ſo lange gefehlte franzöſiſche Schießpulver iſt nun endlich angekommen z ich empfeble ſolches hiermit er

gebenſt

Friſche Lüneburger, Elbinger und Bremer Neunaugen (Brik
ransport und kann ich die Preiſe

auffallend billig ſtellen in Schocken und einzeln.
Heringshandlung Boltze.

W. Fürſtenberg.



Große Mobilien- 2e. Auetion
in Merſeburg.

Mittwoch den 22. Novbr. ox. und
folg. Tage von früh 9 und Nach
mittags 2 Uhr an ſollen im gräflich
von Seckendorfiſchen Hauſe auf
hieſigem Dom Nr. 245 verſchiedene
gut erhaltene Mobilien, als: 5 Schreibe
ſecretaire, 8 Sophas, 10 verſch. Spiegel,

6

Jn der Schwetſchke' ſchen Sort. Buchh. (C. E. M. Pfeffer) in Halle
iſt zu haben

Joh. Königs Schloſſermeiſter zu Attendorn bei Jſerlohn) Grundriß der

loſſerkunſt,enthaltend die vorzüglichſten und am häufigſten vorkommenden
Schloſſerarbeiten im neueſten Geſchmacke, namentlich vielfach
verzierte Schlüſſel, künſtliche Beſetzungen nebſt den dazu erfor-
derlichen Werkzeugen, Haus-, Möbel-, Pasquillen-, Lhatoul-

2 gr. Lehn, 2 Dutzend Rohr und 3 dgl. len-, Schrank- und Kaſtenſchlöſſer, Maſchinen zur ſchnellen Ver
Polſterſtühle, Spiel, Speiſe, Garten, fertigung dieſer Schlöſſer und die verſchiedenſten Bänder. Nebſt
Näh und andere Tiſche, 8 Hölzer- und Anhang mit erprobten Recepten zur Verſchönerung u. Verbeſſe-
mehrere Gebett Frderbetten, Kleider-, Wirth rung der Metalle. Mit 36 Quarttaf. Abbildungen. I T.

Dieſes Werk hat zwei Vorzüge, welche es von ſelbſt empfehlen und jede Anprei-ſchafts-, Küchen und andere Schränke,!
6 Waſchtiſche, 7 Kommoden, mehreres Ku- ſung übrig machen. Erſtens iſt der Verfaſſer ein praktiſcher Meiſter und zwar
pfer, Blech, Eiſen Gias, Porzellan, aus der Gegend Deutſchlands, wo dieſe Profeſſion auf der höchſten Stufe ſteht, wo
Steingut,
1 ganz gute Stutz- und 1 dergl. gr. Haus-

Bronze- und Waſchgeſchirr, es jetzt Schloſſerbücher giebt, welche von Dachſtubenſcribenten herrühren die nie einen
Hammer oder eine Feile in der Hand hatten. Zweitens will der Verfaſſer weniger

uhr, 3 Kronleuchter, 1 Portchaiſe, meh durch ein dickes Buch, als vielmehr durch deutliche und accurate Abbildungen nützen,
die alle nur denkbaren Arbeiten dieſes Faches umfaſſen und in natürlicher Größe ge
zeichnet, keinen Maaßſtab erfordern, dabei aber mit einer Eleganz und Schönheit litho
graphirt ſind, wie man ſolche bei nur wenigen techniſchen Werken finden wird.

reres Tiſch- und Bettzeug und dergl. Sa
chen mehr, meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 3. Novbr. 1848.
A. Rindfleiſch,

verpfl. Auctions-Commiſſar u. Taxator.

So eben erſchien und iſt in der
Schwetſchke' ſchen Sortim. Buchh.
(Pfeffer) in Halle vorräthig:
Der Kreis Sangerhauſen. Nach

dem Maaßſtab von 100/000 der wahren
Größe entworfen, gezeichnet und im Jah
re 1848 herausgegeben von dem Königl.
KreisSecretair und Lieutenant v. d. A.
a. D. in Sangerhauſen H. F. Groh-
mann. Preis 1 A 10

Auction.
Sonnabend den 11. d. M. ſollen Leip

ziger Straße Nr. 322 im Hofe mehrere
Gegenſtände, als: Tiſche, Stühle, Bett-
ſtellen Federbetten 8 bis 10 Dutzend Tel
ler, Schüſſeln, Terrinen, Taſſen, Kan-
nen, Weingläſer, Bierſeidel u. andere Sa-
chen mehr meiſtbietend verkauft werden.

Alle Sorten der edelſten Obſtbäume hoch-
und niedrigſtämmig, großfrüchtige Stachel-,
Johannis und Himbeerſträucher, ſchön
blühende Bäume und Sträucher der neue-
ſten Sorten zur Anpflanzung von Luſtpar-
tieen, Nadel und grüne Laubhölzer, die
neueſten Wurzel- (echten) Landroſen ſind im
Wucherer'ſchen Garten vor dem Ober-
ſteinthor beim Gärtner Müller zu haben.

Bekanntmachung.
Die Jnſtandſetzung der Zörnitzer Sepa-

rations Wege, welche den Mindeſtfordern
den in Verdung gegeben werden ſoll, iſt
Termin auf den 12. d. M. Mittags 1 Uhr
in der Schenke zu Zörnitz anberaumt, wozu

5 bis 71 bei

ſich Unternehmungsluſtige einzufinden haben.
Der Schulze Körner.

Ausgezeichnet ſchöne Stralſunder und
Kappelſche Speckbücklinge, à St. 6 bis

1 bei G. Goldſchmidt.
Sehr fette Kieler Sprotten à W 8

G. Goldſchmidt.
Starken geräucherten Spickaal à Stück

G. Goldſchmidt.
Beſten mar. Aal, Bratheringe, große

Lüneb. und Pommerſche Neunaugen à St.

1 bis 21 bei
G. Goldſchmidt.

Ein Logis von mehreren Stuben und
dem nöthigen Zubehör iſt von Oſtern k. J.
ab an eine ruhige Familie zu vermiethen bei
Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße Nr. 892.

Montag den 13. November ſoll beim
Unterzeichneten eine Quantität Nutz- und
Brennholz aller Art verkauft werden. Der
Anfang iſt am Klotzwege zwiſchen Wettin
und Zörbig.

Trebitz.

Gaſthofs- Verkauf oder Ver-
pachtung.

Der in dem Dorfe Porbitz bei Dür-
renberg belegene Gaſthof zum gold
nen Ring welcher ſich fortwährend einer
guten Frequenz zu erfreuen hatte, ſoll an
derweit an einen praktiſchen Mann verpach
tet oder auch verkauft werden.

Nähere Nachricht im Gaſthofe ſeibſt oder
in Halle, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1019
parterre.

Brandt.

jahr eine Stellung.

Das Waaren- Lager von

L. Heinicke Comp.aus Berlin
befindet ſich bevorſtehenden Martini- Markt
in Halle im Gaſthof zum blauen Hecht.

Bei Fr. Heinze in Halle (Schmeer
ſtraße Nr. 704) iſt zu haben:
Spybilliniſche Weiſſagungen der

Seherin Lenormand über die
Zukunft der Jahre 1848 bis
1860. Preis nur 2

Dieſe Schrift der berühmten Lenormand,
welche Napoleons Größe und Fall, ſowie
den Sturz des Julithrones vorbergeſagt,
erregte in Frankreich das größte Aufſehen.
Nach allen Erlebniſſen des Jahres 1848
ſcheinen obige Weiſſagungen genau in Er
füllung gehen zu wollen.

Blech-Oefen,
welche eingerichtet ſind zum
Kochen und Braten; ver
ſchiedene Größen alter und
neuer Kanonen-Oefen, Koch
röhren, Ofenplatten von al
tem Pfannenblech, als auch
gußeiſerne, Ofenroſte, Ofen
hren u. dgl.

Alle Arten Reparaturen vorſtehender
Artikel bei vorkommenden Fällen beſorgt
ſchnell und pünktlich

Glaſer, Zeug- und Pfannenſchmidt,
an den Salzkothen in der Halle Nr. 654.

DTZT

Eine Wirthſchafterin, in der Küche und
Molkenweſen erfahren und mit guten At-
teſten verſehen, ſucht ſogleich oder zu Neu

Das Nähere zu er
fragen beim Kaufmann Herrn Fließbach
am Klausthor in Halle.



ſchwarz wird und bleibt,
Flaſchen à 5 und 2

Die erſten Malaga-Ci-
tronen empfing in ſchöner großer

Frucht und empfehle ſolche in Kiſten bil-
ligſt einzeln à 100 Stück 2 A.

C. Kramm.

Fetten ger. Weſer-Lachs, fr. Aſtr.
und Hamb. Caviar, friſche Rhein-, Lüne-
burger und Elb- Neunaugen, fr. Kräuter-
Anchovis, Sardellenheringe à h I

auch empfing ſo eben fr Kieler Sprot-

ten à U 7 C. Kramm.
Beſte

Servelatwurſt,
Braunſchweiger und Gothrer

ſo wie weſtphäliſchen
Schinken und Blaſenſchinken, nebſt

ſehr ſchönen geb. Preißelbeeren ital.
Maronen à W 5 echte Teltower
Rübchen empfiehlt C. Kramm.

Beſte ſchwarze Kanzlei und
Comtoir-Tinte, auch für Stahlfedern
paſſend, welche niemals ſchimmelt, niemals
gelb, ſondern auf dem Papiere tief

iſt ſtets in
ſo wie gute

rothe Tinte in Flaſchen à 12, 3 und
12 9 zu haben bei

G. F. Bretſchneider in Halle.

Haar-, Wachs oder Stangen-
Pomade à 2 für Scheitelhaare und
Bart gut und parfümirt, ſo wie engl.
Patent-Fleck-Seife nebſt Gebrauchs-
Anweiſung in Täfelchen à 21 99 be-
kommt man ſtets bei

G. F. Bretſchneider in Halle.

Reine Rindsmark-Pomade in
Pots à 4 arom. Huaröl in
Flacons à 21 beides aufs Sorgfäl-
tigſte zubereitet, kann zur Erhaltung und
Stärkung des Haars beſtens empfohlen wer-
den. Jn Commiſſion zu bekommen bei

Hrn. G. F. Bretſchneider in Halle.
Papierhandlung am Franckensplatz Nr. 1727.

E. Oeſer in Leipzig.

Das achte Stück der Mittheilungen der
Krieger-Vereine iſt in Empfang zu nehmen

bei Wucherer Nr. 73.
Recht guten Lüneburger Flachs empfiehlt

billigſt
Wettin, den 6. Nov. 1848.

A. H. F. Blumenthals Wwe.

Ein Zuchtbulle, frieſiſcher Raçe, roth-
braun ohne Adhzeichen, 31 Jahr alt, ſteht
zum Verkauf auf dem Amte Giebichenſtein.

H. Bartels.

7

Die Sachſ. Renten-Verſicherungs- Anſtalt
ſchließt mit Ende November d. J.

ihr 8Stes Sammeljahr und nimmt bis dahin für dieſes neue Einlagen und Nachzahlun
gen ununterbrochen an.

Jndem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, lade ich zu einer lebhaften Be
theiligung an der Anſtalt ergebenſt ein, indem ich nicht unerwähnt laſſe, diß deren
Benutzung für Jedermann, insbeſondere aber für das jünzere Alter, von dem größten
Intereſſe iſt, weil gegen nur kleine Einlagen vor 10 und beliebige Nachzahlungen
dis auf 1 herab eine für die ſpäteren Lebensjahre eintretende, bis 150 an-
ſteigende, jährliche Einnahme erzielt werden kann.

Durch unentgeltliche Ausgabe von das Weſen der Anſtalt erläuternden Schriften
wird einem Jeden Gelegenheit geboten, ſich von ihrem Stande und ihrer Einrichtung
zu unterrichten, wie denn überhaupt jede ſonſtige Auskunft auf das Bereitwilliſſte ertheilt

Zörbig, den 6. November 1848. Langrock.
Jm Verlage von George Weſtermann in Braunſchweig iſt erſchienen:

Geſchichte
der

Februar Pevolutionund des erſten Jahres
der franzöſiſchen Republik von 1848.

Von Dr. F. S. Vamberg in Paris.
Das Ganze mit der neuen Conſtitution ſchließend, wird aus etwa zehn Lieferungen

à 6 Ngr. beſtehen welche möglichſt raſch einander folgen. Die Ausſtattung wird eine
elegante ſein. Drei ſchöne Portraits von Cavaignac, Lamartine und Louis
Blanc erhalten die Subſcribenten, die ſich bis Ende December auf das Werk unter-
zeichnen, gratis mit der letzten Lieferung. Das Portrait Cavaignacs,
ſo wie ausführliche Proſpecte liegen in jeder guten Buchhandlung zur Anſicht aus,
woſelbſt auch Subſcriptionen angenommen werden.

Vorräthig in der Schwetſchke'ſchen Sort.-Buchh. (Pfeffer) bei
E. Anton G. C. Knapp Lippert Schmidt.

Das in der Reichardt'ſchen Buchhandlung zu Eisleben verlegte Tageblatt

Der Bergbote
erſcheint vom 6. November an täglich in einem halben Bogen. Das Blatt enthält
leitende Artikel über die wichtigſten politiſchen und religiöſen Fragen der Gegenwart,
alle wichtigen neuen Geſetze, Aufſätze zur Unterhaltung täglich das Neueſte und Wich
tigſte, was ſich im Vaterlande, namentlich in den Nationalverſammlungen zu Berlin
und Frankfurt ereignet, und dient als Jntelligenzblatt zur ſchleunigſten Beförderung
allen gerichtlichen, ſowie privaten, Familien und Handels Anzeigen. Alle Bekannt-
machungen, welche bis Morgens 9 Uhr eingehen, kommen noch an demſelben Tage
zur Verbreitung. Der äußerſt billige Preis für 75 bis 80 halbe Bogen beträgt 10
Neue Abonnenten können mit jedem Tage zutreten.

Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben:

Der fröhliche BVerg- und Hüttenmann.
Eine Sammlung

der beliebteſten Lieder heitern und ernſten Jnhalts
für Berg- und Hüttenleute.

Allen Knappſchaften gewidmet
von

Hilarius Glückauf.
Preis 4

S e h e e e e e e e ec Jn der Schwetſchke' ſchen Sort.-Buchh. (Pfeffer) in Halles
und in allen anderen Buchhandlungen iſt zu haben: 53
S Bunte Stickmuſter in Weiß.S Von Charlotte Leander. 5 Hefte 1 20 Einzeln iſt das Heft G

zu 10 zu habers7 SBe h r e e e e



Markt- Anzeige in Halle.
Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt ſich wiederum die anerkannte und größte

Volks Kleiderhandlung Deutschlands
Herren und Damen.

Sie bietet das Neueſte von Herbſt- und Winter- Anzügen in der größten Auswahl
für Herren und Knaben, ſo wie Mäntel in wollenen Stoffen für Damen von 4
an. Das Verkaufs- Lokal iſt wieder, wie ſchon viel bekannt iſt, nur im Gaſthof
zum weißen Roß auf dem Neumarkt bei Herrn Brandt.

Kieler Sprotten, ſehr fett, erhielt in
ſtarker Sendung F. Eppner.

Speckbucklinge, ger. Aal empfing
F. Eppner.

Jn Folge der am 5. November im hieſigen Bahnhofe ſtattgehabten Verſammlung
von Gewerbetreibenden, wo Herr G. Franz einen längern Vortrag über ſociale Re
form hieit, wurde von vielen Seiten der Wunſch ausgeſprochen, daß Herr Franz
noch einmal dieſen Vortrag wiederholen möge, zu welchem Zwecke Freitag den 10. No-
vember Abends 7 Uhr im Saale des Herrn Erfurt eine zweite Verſammlung ſtatt
ſtndet, wozu ebenfalls alle Gewerbetreibenden hiermit eingeladen werden.

Der Vorſtand des Vororts vom Frankfurter Geſellen Congreß.
H. Jordan.

Aufforderung.
Die Redaction des Tieftrunkſchen Tageblattes hat ihre Drohung, „den aus

dem Bürgerblatt entnommenen grundloſen Schimpfartikel gegengiterzeichner bis zur Erwiderung“ ſtehend aufzunehmen, nicht fortge
ſetzt. Wir fordern dieſelbe auf, ihre Leſer mit dieſer Gemeinheit ferner zu befrie
digen da wir eine Rechtfertigung die, vermöge unſerer darauf bezüglichen frühern
Aufſätze (die Aufnahme der Antwort an Duncker iſt von der Redaction des Bürger
blatts ſ. Z. verweigert worden) unnöthig iſt, nicht weiter geben werden.

Rütenick in Neuyvork. Rawald u. Ehrlich in Halle.

„Der Wächter an der Saale Nr. 96“
und „die Halleſche demokratiſche Zeitung
Nr. 100“, welche beide ſich durch ihren Jnhalt beſonders auszeichnen, ſind

einzeln, die Nummer für 1. zu haben. Jn Nr. 100 iſt Freiligraths neueſtes
Gedicht: Wien Halle, Leipzigerſtraße Nr. 287.

275

Sämmtliche Lehrer der Ephorie Breh Mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Pelz-
na wollen ſich den 15. Nov. d. J. 1 Uhr waaren geſchäft empfehle ich einem
zur Beſchlußnahme wegen der Wittwenkaſſe geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.
in Hennig's Garten zu Zörbig gefäl- E. Lauterhahn, Kürſchner,
ligſt einfinden. Schwarz. Leipzigerſtraße Nr. 279.

Sonntag, Montag und Dienstag den onnta Mont d Diengt12. 13. und 14. d. M. ladet zu Concert ben r r W r enstag, als

und Kirmeß sten Kirmeß in Reideburg.hre, Muſik durch die Herren Trompeter aus
Reſtauration Stumsdorf. warme und kalte

Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt
werden wozu ergebenſt einladet

Gaſtwirth Schmidt.

Eine Stube nebſt Kammer und Möbels
ſteht ſofort an einzelne Herren zu vermie
then Leipzigerſtraße Nr. 281.

Merſeburg. Für

Gebauerſche Buchdruckerei.

Emn Kutſcher don geſetzten Jahren, wel
cher ſeit 5 Jahren bei einer Herrſchaft
war und mit guten Atteſten verſehen iſt,
ſucht ſogleich eine Stelle als Kutſcher oder
Hausknecht. Näheres Leipziger Thor Nr.
1595 im Hofe eine Treppe hoch.

1500, 700, 600, 500, 300 u. 200
25 auszuleihen durch Kuckenburg, Nr.

Ein ordentlicher Knecht findet zum 1.
Januar 1849 einen guten Dienſt auf dem
Rittergute Gutenberg.

Taubſtummen-Anſtalt.
Jn der 2ten Hälfte des October e. ſind

unſrer Anſtalt aus dem Regierungsbezirke
Merſeburg folgende freiwillige Beiträge von
Gemeinden zugegangen Von den Parochieen

Reuden 5 A 26 6 Verbelin 2
23 3 Wiedemar 2 Altbelgern
2 13 6 à Blumberg 4 M 14
7 à Wippra 1 A 18 11 Krop-
ſtedt 2 Hainsburg 2 A 22 Aus
Cönnern 5 3 Aus der Epyhorie
Herzberg 1 10 Dafür unſern in
nigſten Dank. Klotz.

Union.
Freitag den 10. November Ballotement.

Der Vorſtand.

Heute Sch. avec Cone.
L'Enecre, V. Uri.

mm ne

FamilienNachrichten.
Verbindungs-- Anzeige.

Unſere eheliche Verbindung, ſowie un
ſere heutige Abreiſe zeigen allen Freunden
und Bekannten ergebenſt an

Halle, den 8. November 1848.
Friedrich Speer,

Henriette Speer geb. Meikatt.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Rudolph Schwachtmann,
Fanny Schwachtmann, geb. Lözius.

Halle, den 29. November 1848.

Verbindungs- Anzeige.
Heute wurden wir durch Herrn Super

intendenten Dryander ehelich verbunden
Halle, am 7. November 1848.

J. Michael Nürnberger,
Paſtor zu Nöpdenitz und Poſtenſtein im

Herzogthum SachſenAltenburg.
M. Roſalie Nürnberger

geb. Herrmann.
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